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M E N S C H E N

Was kann Architektur, und was kann sie nicht? Ist sie angesichts der 
aktuellen gesellschaftspolitischen Herausforderungen handlungs­
fähig und was hat sie mit dem guten Leben zu tun? Das sind für 
Angelika Fitz die zentralen Fragen, denen sie sich als neue Direkto­
rin des Architekturzentrums Wien stellen möchte. Weitere Schwer­
punkte ihrer zukünftigen Arbeit werden die gebaute Verteilungsge­
rechtigkeit, Migration sowie die Ressourcenfrage beim Bauen sein. 
Ein Museum, das nicht nur Wissen vermittelt, sondern es auch teilt, 
das eine Brücke zwischen der Fachwelt und dem breiten Publikum 
spannt – das wird das Az W unter der Leitung der neuen Direktorin 
werden, nicht ohne weiter ein Zentrum der Archivierung und Erfor­
schung des architektonischen Erbes zu sein. So soll mit dem 
SammlungsLab ein neues Format entwickelt werden, in dem Origi­
nalmaterialien ausgestellt und in aktuelle Kontexte gestellt werden.  

Angelika Fitz (geb. 1967 in Hohenems, Vorarlberg) hat an der Uni­
versität Innsbruck Vergleichende Literaturwissenschaften mit dem 
Schwerpunkt Kulturwissenschaft studiert und ist seit 1998 als 
Kulturtheoretikerin, Autorin und Kuratorin tätig. 2003 und 2005 
war die diplomierte Kulturmanagerin Kommissärin für den österrei­
chischen Beitrag zur Architekturbiennale São Paulo. Sie ist Mitglied 
des Beirats aspern Die Seestadt Wiens, des wissenschaftlichen Bei­
rats der Stiftung Bauhaus Dessau, des Kuratoriums der Internatio­
nalen Bauausstellung Heidelberg, des Beirats für Architektur und 
Design des österreichischen Bundeskanzleramtes, Vorstandsmit­
glied der Österreichischen Gesellschaft für Architektur und Mit­
glied bei schnittpunkt – ausstellungstheorie & praxis, Wien.  •
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Angelika Fitz, die 
neue Direktorin des 
Architekturzentrum 
Wien.


